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1	 Projektrahmen

Die Immobilien Stadt Zürich bewirtschaftet 
rund 1900 Liegenschaften mit einem Versi-
cherungswert von rund 8 Milliarden Franken 
im Verwaltungsvermögen. Die Immobilien 
sind im Besitz der Stadt Zürich. 

Die Eigentümervertreterin betraut das Amt 
für Hochbauten mit der Instandsetzung, Ins-
tandhaltung oder Erneuerung der Gebäude 
und Aussenanlagen. Diese zahlreichen Bau-
aufgaben erfordern eine professionelle und 
fachkundige Begleitung. Das Amt für Hoch-
bauten übernimmt als Bauherrenvertreterin 
die Federführung und beauftragt Planende 
zur Umsetzung.

Gemäss der Umsetzungsstrategie  IMMO - 
Hitzeminderung und Stadtbäume 2022- 2029 
(STRB Nr. 641/2022) sollen auf verschiede-
nen städtischen Grundstücken Hitzeminde-
rungsmassnahmen im Freiraum umgesetzt 
werden. Es sind  Massnahmen wie das 
Pflanzen von Bäumen, Verschatten und Ent-
siegeln von Flächen, sowie Gebäudebegrü-
nungen geplant.

Bei ordentlichen Hochbauvorhaben werden 
die Massnahmen im Zuge einer umfassen-
den Grün- und Freiraumplanung in der Pla-
nung berücksichtigt. 

Bei bestehenden Bauten sollen die Aussen-
flächen nachgerüstet werden. Um diese klei-
neren Projekte abwickeln zu können, werden 
mit vorliegender Ausschreibung geeignete 
Landschaftsarchitekturbüros als Partner*in-
nen gesucht. Es ist vorgesehen, maximal 5 
Büros auszuwählen und diese parallel im 
Sinne eines Rahmenvertrags über 5 Jahre zu 
beauftragen. Angefangene Projekte können 
bis und mit Bauabrechnung / Garantiearbei-
ten / Erstellungspflege betreut werden.

Die Beauftragung zur Umsetzung der diver-
sen Projekte wird mit Einzelaufträgen ge-

mäss den Konditionen des Rahmenvertrags 
erfolgen. Dabei wird auf die Verfügbarkeit 
sowie auf eine gleichmässige Verteilung der 
Aufträge an die Rahmenvertragspartner*in-
nen geachtet. Es besteht kein Anspruch auf 
eine Mindestzahl oder ein Mindestvolumen 
an Einzelaufträgen.

Die Bewerbenden sollen in der Lage sein, 
über sämtliche Projektphasen alle Leistun-
gen wie Projektierung, Kostenplanung, Devi-
sierung und Bauleitung aus einer Hand anzu-
bieten und kleinere Projekte schnell und effi-
zient abzuwickeln. Es ist auch denkbar, dass 
nur einzelne Projektphasen auszuführen 
sind. Die Projekte haben zum Teil hohe 
Dringlichkeit. Somit müssen die Büros fähig 
sein, kurzfristig und schnell mit der Planung 
und der Realisierung der Projekte zu begin-
nen. Die Projektabwicklung erfordert grosse 
Selbständigkeit und eine kompetente treu-
händerische Vertretung der Bauherrschaft.

https://www.stadt-zuerich.ch/de/politik-und-verwaltung/politik-und-recht/stadtratsbeschluesse/2022/Jul/StZH_STRB_2022_0641.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/politik-und-verwaltung/politik-und-recht/stadtratsbeschluesse/2022/Jul/StZH_STRB_2022_0641.html
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Auftraggeberin Bauherrschaft 

Stadt Zürich

Eigentümervertretung

Immobilien Stadt Zürich 

Bauherrenvertretung /Ausloberin

Amt für Hochbauten

Verfahren Planerwahlverfahren Landschaftsarchitektur 
selektives Verfahren 
Das Verfahren richtet sich nach der IVöB (11/2019) so-
wie dem Beitrittsgesetz (03/2023) und der SVO 
(06/2023) des Kantons Zürich.

geforderte Disziplinen Landschaftsarchitektur

zur Teilnahme zugelassen max. 10 Büros

Bausummen pro Rahmenvertragspartner*in jährlich ca. Fr. 100 000.- 
bis 2 000 000.- (BKP 1–9), 
jährlich verteilt auf ca. 1 - 3 Aufträge 

Laufzeit Rahmenvertrag 5 Jahre
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Aufgabe

Der Projektrahmen jedes Auftrags wird je-
weils zu Beginn des Auftrags definiert. Es 
handelt sich hauptsächlich um: 

Umsetzung von Hitzeminderungsmass-
nahmen wie:
	– Pflanzung von Bäumen
	– Entsiegelung von Flächen
	– Bauliche Verschattung von Flächen
	– Dach, Fassaden- und Terrassenbegrünung
	– Förderung der Biodiversität
	– Einbezug von Regenwassermanagement 
sowie Baum- und Bodenschutz

Hinweise:
	– Beim Projektstart sollen anhand einer Vor-
analyse mögliche Massnahmen zur kli-
maökologischen Aufwertung ermittelt wer-
den und geeignete Massnahmen unter Ein-
bezug der Nutzenden und Bewirtschaften-
den bestimmt werden.
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Ziele

	– Umsetzung der Umsetzungsstrategie IM-
MO Hitzeminderung und Stadtbäume 2022 
- 2029

	– Die Hitzeminderungsmassnahmen sollen 
mittels einfacher Massnahmen umgesetzt 
und die Gebrauchstauglichkeit der Anla-
gen erhalten werden.

	– Die Umgebungsgestaltung  soll ihren kul-
turellen und wirtschaftlichen Wert beibe-
halten.

Wirtschaft
	– niedrige Instandhaltungs- und Instandset-
zungskosten sowie kostengünstiger Be-
trieb und Unterhalt

Umwelt
	– optimale und projektspezifische Umset-
zung der städtischen Meilenschritte 23 
und der Fachplanungen Hitzeminderung,  
Stadtbäume und Stadtnatur.

	– maximale Reduktion der Treibhausgase-
missionen (Erstellung und Betrieb), Beitrag 
zur Umsetzung der Netto-Null-Klima-
schutzziele durch Minimierung der Eingriff-
stiefe und Materialwahl.

	– Einsatz von bauökologisch schlüssigen 
Konstruktionssystemen und Materialien

Kosten

Es ist pro Rahmenvertragspartner*in voraus-
sichtlich mit jährlich Fr. 100 000.- bis Fr. 
2 000 000.- an Bausummen zu rechnen, wel-
che sich jährlich auf ca. 1 - 3 Aufträge vertei-
len.

Die Kostenbudgets der einzelnen Projekte 
werden in der Regel zu Beginn des Auftrags 
definiert. 

Termine 

Der Laufzeitbeginn der Rahmenverträge ist 
voraussichtlich ab April 2026 geplant. 

Die Termine der jeweiligen Projekte sind ab-
hängig vom Projektumfang. Es soll eine 
möglichst schlanke, schnelle und effiziente 
Projektabwicklung angestrebt werden. Die 
Aufträge können auch kurzfristig erfolgen.

Die Anbietenden nehmen den Projektrahmen 
mit ihrer Teilnahme am Verfahren zustim-
mend zur Kenntnis. 

https://www.stadt-zuerich.ch/de/politik-und-verwaltung/politik-und-recht/stadtratsbeschluesse/2022/Jul/StZH_STRB_2022_0641.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/politik-und-verwaltung/politik-und-recht/stadtratsbeschluesse/2022/Jul/StZH_STRB_2022_0641.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/politik-und-verwaltung/politik-und-recht/stadtratsbeschluesse/2022/Jul/StZH_STRB_2022_0641.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/planen-und-bauen/projekte-und-ausschreibungen/hochbauvorhaben/meilenschritte.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/umwelt-und-energie/klima/klimaanpassung/hitze/fachplanung-hitzeminderung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/umwelt-und-energie/natur/stadtbaeume/fachplanung-stadtbaeume.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/umwelt-und-energie/natur/naturschutz-und-stadtoekologie/fachplanung-stadtnatur.html
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2	 Zugang zur Aufgabe

Allgemein
Der Zugang zur Aufgabe besteht aus skiz-
zenhaften Lösungsvorschlägen für einzelne 
Aspekte der Bauaufgabe, die den Umgang 
mit dem Bestand, den massvollen Eingriff in 
die Umgebungsgestaltung und eine passen-
de Antwort auf funktionale Fragestellungen 
aufzeigen sollten. Zudem war ein Terminpro-
gramm gefordert. 

Die Beurteilung der Beiträge erfolgte anhand 
der in Kapitel 2 genannten qualitativen Zu-
schlagskriterien. 

Ausgangslage
Bei der Schulanlage Scherr mit 12 Primar-
klassen besteht der Bedarf an Aufwertungs-
massnahmen im Aussenraum zugunsten der 
Hitzeminderung und der Förderung der Bio-
diversität.

Die Schulanlage weist grosse versiegelte 
Umgebungsflächen auf, im Sommer erhitzen 
sich die Aussenbereiche und die Gebäude 
stark. Daher besteht der Bedarf nach kli-
maökologischen Massnahmen, die ein ange-
nehmeres Aussenraumklima fördern. 

Der Altbau von 1865 befindet sich im Inventar 
der Denkmalpflege, die gesamte Umgebung 
im Inventar der Gartendenkmalpflege.

Die Flächen der Schulanlage sollen mit Ent-
siegelungen, Begrünung und einer vegetati-
ven Verschattung klimarelevant entwickelt 
werden. 

Die vorhandene Ballspielfläche (240m2) muss 
erhalten und soll mit einem allwettertaugli-
chen Sportbelag ausgestattet werden (nicht 
Teil des Bearbeitungsperimeters). 

Es soll zudem davon ausgegangen werden, 
dass auch die Autoabstellplätze innerhalb 

des Perimeters erhalten werden müssen.

Mobiliar, bauliche und vegetative Elemente 
sollen anspruchsgruppengerecht ausgestal-
tet sein.

Zugang zur Aufgabe
Zu den folgenden Fragen sollten im Rahmen 
der Planerwahl Aussagen getroffen werden:
- wie kann der Baumstandort auf dem Pau-
senplatz (Vorplatz Altbau, Foto 1-3) verbes-
sert werden?
- Ist eine Entsiegelung bei den Parkplätzen 
(Foto 4) sinnvoll,  wenn ja was ist zu beachten 
und was sind die Massnahmen?
- Sehen Sie bei der Böschung zum Schulgar-
ten (Foto 7) Optimierungspotenzial, wenn ja 
welche?
- wie schützen Sie den bestehenden Baum-
bestand während der Bauzeit?

Anhand eines Terminplans sollte zudem auf-
gezeigt werden, wie die Teams das Projekt 
planen und unter Betrieb ausführen würden 
(Phasen 31-53 nach SIA).
Die Zusammenarbeit/Schnittstelle mit der 
Bauherrschaft sollte ersichtlich werden. Zu 
den folgenden Fragen sollten Aussagen ge-
troffen werden:
- Was ist das Wesentliche für eine schlanke 
und effiziente Planung und Umsetzung?
- Wie kann der Terminplan optimiert werden?
- Wie werden die Bautätigkeiten mit dem 
Schulbetrieb abgestimmt?
- Wie würden die Teams sich organisieren, 
um eine optimale Zusammenarbeit mit dem 
AHB zu gewährleisten?

Für den Terminplan sollte von einem Baube-
ginn im Februar 2027 ausgegangen werden. 
Für den Projektierungsbeginn und die Fertig-
stellung sollte ein realistischer Zeitpunkt ge-
wählt werden. 
Es konnte von einem Projektbudget von ca. 
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Situationsplan Schulanlage Scherr

CHF 500 000 ausgegangen werden.

Hinweise
Bei fehlenden Informationen sollte von An-
nahmen ausgegangen werden. Die Annah-
men waren zu begründen. 
Beurteilt wurden die Herangehensweise an 
das Projekt und der Terminplan. Anlässlich 
einer Präsentation vor dem Planerwahlgremi-
um konnte das angedachte Vorgehen per-
sönlich erläutert und dargelegt werden. Als 

Grundlage für das Gespräch galten zwei ein-
zureichende A3 Blätter:
- ein A3 für die Fragen zu Hitzeminderung und 
Biodiversität
- ein A3 zum Terminprogramm

Die Qualität der Präsentation im Hinblick auf 
fachliche und soziale Kompetenz, Verständ-
lichkeit und Methodik wurde bei der Beurtei-
lung berücksichtigt.
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Situation Google Earth
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1 2

3 4

1
Pausenplatz West (Vorplatz Altbau)

2
Pausenplatz West (Vorplatz Altbau)

3
Pausenplatz West (Vorplatz Altbau)

4
Parkplätze
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5 6

5
Ballspielfläche

6
Pausenplatz Ost

7
Schulgarten
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Pausenplatz Süd

7 8
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3	 Bericht Planerwahlgremium

Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für 
Hochbauten, hat ein selektives Planerwahl-
verfahren nach den Vorschriften des öffentli-
chen Vergaberechts zur Auswahl fünf geeig-
neter Landschaftsarchitekturbüros / Planer-
teams durchgeführt. 
Die Bewertung der Unterlagen erfolgte durch 
das Planerwahlgremium der Fachstelle Pla-
nerwahl des Amts für Hochbauten.

Planerwahlgremium

	– Thomas Seiler, Architekt (Vorsitz)  
Co-Leiter Fachstelle Planerwahl,  
Amt für Hochbauten

	– Hermann Kohler, Architekt  
Projektleiter Projektentwicklung,  
Amt für Hochbauten

	– Luca Ramini, Architekt  
Projektleiter Bau,  
Amt für Hochbauten

	– Lukas Walpen, Architekt  
Projektausschuss-Delegierter,  
Amt für Hochbauten

	– Nils Honetschläger, Landschaftsarchitekt 
Fachstelle Nachhaltiges Bauen,  
Amt für Hochbauten

	– Silvana Simone, Umweltingenieurin  
PL Hitzeminderung und Stadtbäume,  
Immobilien Stadt Zürich

	– Silvan Durscher, Landschaftsarchitekt 
Teamleiter Spezialprojekte,  
Grün Stadt Zürich

Projektleitung
Angela Waibel, Architektin 
Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung des Planer-

wahlverfahrens «Rahmenvertrag Hitzemin-
derung und Stadtbäume» erfolgte am 4. Juli 
2025. 23 Bewerbungen wurden vollständig 
und fristgerecht bis zum 14. August 2025 
beim Amt für Hochbauten eingereicht.

Anlässlich der Präqualifikationssitzung des 
Planerwahlgremiums vom 10. September 
2025 wurden nach der Vorprüfung sämtliche 
Bewerbungen zur Beurteilung zugelassen. 
Auf der Grundlage der im Programm vom 4. 
Juli 2025 festgehaltenen Eignungskriterien 
wählte das Planerwahlgremium aus den 23 
zugelassenen Bewerbungen die 10 nachfol-
gend aufgeführten Landschaftsarchitektur-
büros / Planerteams zur Teilnahme an der 
zweiten Phase des Planerwahlverfahrens 
aus.

	– planikum AG  
Schaffhauserstrasse 358, 8050 Zürich

	– Albiez de Tomasi GmbH  
Weststrasse 182, 8003 Zürich

	– S2L GmbH  
Hohlstrasse 400, 8048 Zürich

	– ARGE Ort AG / Appert Zwahlen Partner AG 
Zentralstrasse 74a, 8003 Zürich

	– Noa Landschaftsarchitektur AG  
Grubenstrasse 14, 8045 Zürich

	– freiraumarchitektur gmbh  
Alpenquai 4, 6005 Luzern

	– SKK Landschaftsarchitekten AG  
Lindenplatz 5, 5430 Wettingen

	– Lorenz Eugster Landschaftsarchitektur 
und Städtebau GmbH  
Hardstrasse 81, 8004 Zürich

	– Johannes von Pechmann Stadtlandschaft 
GmbH  
Buckhauserstrasse 34, 8048 Zürich

	– mavo GmbH 
Gertrudstrasse 24, 8003 Zürich

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqua-
lifikation eine Verfügung mit der Bekanntga-
be der ausgewählten Teams zugestellt.
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Zuschlag

Die Präsentationen vor dem Planerwahlgre-
mium fanden am 26. Januar 2026 statt. Beur-
teilt wurden der Zugang zur Aufgabe inkl. 
Gespräch und die Honorarofferte. Die im 
Programm vom 24. Oktober 2025 festgehal-
tenen Zuschlagskriterien haben folgende 
fünf Landschaftsarchitekturbüros / Planer-
teams am besten erfüllt:

	– planikum AG  
Schaffhauserstrasse 358, 8050 Zürich

	– S2L GmbH  
Hohlstrasse 400, 8048 Zürich

	– ARGE Ort AG / Appert Zwahlen Partner AG 
Zentralstrasse 74a, 8003 Zürich

	– Noa Landschaftsarchitektur AG  
Grubenstrasse 14, 8045 Zürich

	– freiraumarchitektur gmbh  
Alpenquai 4, 6005 Luzern
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Würdigung

Die 10 für die zweite Phase selektierten 
Teams hatten spezifische Fragen zu Hitze-
minderungsmassnahmen bei der Schulanla-
ge Scherr zu beantworten. 
Die Fragen waren bewusst so gestellt, dass 
die Teams sich im kontroversen Spannungs-
feld zwischen Ansprüchen der Hitzeminde-
rung, der Ökologie, der Denkmalpflege, der 
Gebrauchstauglichkeit und der Ökonomie 
positionieren mussten.

Zusätzlich war ein Terminplan für Baumass-
nahmen mit einem definierten Budget und 
definiertem Baubeginn sowie Aussagen zum 
Planungsablauf und der Zusammenarbeit mit 
AHB und Eigentümervertretung gefragt.

Beurteilt wurden die Eingaben einerseits auf-
grund der zwei eingereichten A3-Blätter. An-
dererseits hatte die Kurzpräsentation vor 
dem Planerwahlgremium ein grosses Ge-
wicht. Diese ermöglichte zusätzliche Einbli-
cke in die Arbeits- und Denkweise der Teams 
und deren kommunikativen Kompetenzen.

Die qualitative Beurteilung wurde in der pub-
lizierten Gewichtung mit den Honorarofferten 
verrechnet. Diese wiesen eine sehr grosse 
Bandbreite auf. Die Differenz zwischen dem 
höchstem und tiefsten Angebot lag bei 36%.

Den organisatorischen Teil zum Planungsab-
lauf, den Terminen und der Zusammenarbeit 
mit der Bauherrschaft legten alle Teams de-
tailliert und nachvollziehbar dar und bewie-
sen damit ihre grundsätzliche Eignung für die 
anstehenden Aufgaben.

Die Beantwortung der Fragen zu den einzel-
nen Hitzeminderungsmöglichkeiten und der 
Umsetzung in konkrete Massnahmen ermög-
lichte dem Planerwahlgremium, seine Be-
wertung der einzelnen Teams zu differenzie-
ren.

Folgende 4 Teams wurden mit «genügend» 
bis «genügend bis gut» bewertet:

Das Team Albiez de Tomasi schlägt vor, den 
gesamten Asphaltbelag um das Schulhaus 
bis zur Brüstungsmauer über der Böschung 
zu entfernen und durch eine Pflästerung mit 
ausgesandeten Fugen zu ersetzen. Der 
chaussierte Baumstandort wird verbreitert 
und um eine weitere Baumreihe ergänzt. Prä-
gendes Element ist ein offenes Rinnensys-
tem, das von den vier Dachwasserrohren 
ausgehend den Baumstandort umfasst und 
jeden einzelnen Baum mit Wasser versorgt. 
Der Parkplatzbelag soll durch Rasengitter-
steine ersetzt werden. Die Beantwortung der 
spezifischen Fragen bleibt an der Oberfläche 
und wird in der Präsentation nicht vertieft.

Johannes von Pechmann geht ebenfalls von 
einem kompletten Ersatz der Asphaltflächen 
aus. Der gepflästerte Fries um das Schul-
haus wird durch einen breiteren Pflasterfries 
mit wasserdurchlässigen Fugen ergänzt. Der 
Baumstandort wird zu einem über die ganze 
Breite bis zur Böschungsbrüstung reichen-
den Schotterrasenfeld vergrössert und mit 
grosskronigen Bäumen bepflanzt. Themen 
der Stadtnatur werden zu wenig angespro-
chen. Die Frage, wie als Einmannbetrieb bei 
einem Ausfall die Kontinuität laufender Pro-
jekte garantiert würde, kann nicht befriedi-
gend beantwortet werden.

SKK Landschaftsarchitekten legen sich nicht 
auf einen Lösungsansatz fest, sondern stel-
len detailliert den anvisierten Planungspro-
zess dar. Drei grob skizzierte Varianten von 
unterschiedlicher Eingriffstiefe werden als 
Ausgangspunkt für die Startsitzung verstan-
den. Weitere Entscheidungen sollen erst 
nach Einbezug aller relevanten Akteure ge-
fällt werden. Das Planerwahlgremium wür-
digt die umfassende Darstellung aller Frage-
stellungen und Lösungsmöglichkeiten, ver-
misst aber eine eigene klare Haltung der 
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Landschaftsarchitekten.

Mavo Landschaften gehen von der Annahme 
aus, dass alle sechs bestehenden Zür-
gelbäume als vital und folglich als erhaltens-
würdig einzustufen sind. Die Baumgruben 
sollen aber vergrössert und teilweise mit ei-
ner Staudenmischung begrünt werden. In die 
erweiterte Fläche sollen zwei zusätzliche 
Bäume gepflanzt werden.
Als zusätzliche Beschattung des Pausen-
platzes wird die Pflanzung von vier Bäumen 
an der oberen Böschungskante vorgeschla-
gen. Das Planerwahlgremium hält es für un-
realistisch, dass auf diesem schmalen Strei-
fen zwischen den Fundamenten der Brüs-
tungsmauer und dem 45% steilen Abhang, 
Bäume von einer Grösse gedeihen können, 
die für eine wirksame Beschattung nötig wä-
re.

Die übrigen 6 Teams wurden mit «gut» bis 
«sehr gut» bewertet:

Das Team Noa Landschaftsarchitektur über-
zeugte mit einer frischen klaren Präsentati-
on. Der Pflasterfries wird mit einer offenfugi-
gen Pflästerung erweitert, die sich auf der 
stadtseitigen Mittelachse bogenförmig aus-
weitet und von Sitzbänken gefasst wird. Dar-
an schliesst das erweiterte Baumfeld an, das 
mit Schotterrasen gedeckt wird und zusätzli-
che Bäume aufnimmt. Die Fläche zwischen 
Baumfeld und Brüstungsmauer soll chaus-
siert werden. Die Massnahmen zur ökologi-
schen Aufwertung im Böschungsbereich er-
scheinen angesichts der Steilheit und der 
städtebaulichen Bedeutung der Böschung 
jedoch nicht ganz angemessen.

Das Team Lorenz Eugster sticht heraus 
durch einen kompetenten und pragmati-
schen Ansatz, der souverän vorgestellt wur-
de. Massnahmen werden nur dort vorge-
schlagen, wo sie für wirksam und sinnvoll ge-
halten werden. Aus diesem Grund bleibt die 

Böschung frei. Auch von der Entsiegelung 
der Parkplätze wird abgeraten, da ein derar-
tiger Eingriff auch eine Gefahr für die jetzt 
gesunden Bäume darstellt. Das Hauptaugen-
merk liegt auf der Aufwertung der Bauminsel, 
die erweitert und bis auf zwei Bestandesbäu-
me neu bepflanzt werden soll. Es wird im De-
tail beschrieben, wie eine bessere Wasser- 
und Luftdurchlässigkeit erreicht und in Zu-
kunft erhalten werden kann. 

Auch der Beitrag von freiraumarchitektur ist 
von einer pragmatischen Zurückhaltung ge-
prägt. Hauptmassnahme ist auch hier die 
Vergrösserung der Bauminsel und die Ver-
besserung ihres Untergrundes. Die Risiken 
einer Entsiegelung des Parkplatzes werden 
benannt. Die vorgeschlagenen vielfältigen 
Massnahmen zur ökologischen Aufwertung 
des Böschungsbereichs schiessen hingegen 
etwas über das Ziel hinaus.
In der Präsentation fällt das Team durch eine 
grosse Sensibilität und Kompetenz in Fragen 
des Wasserhaushaltes und der Ökologie auf.

Das Team S2L Landschaftsarchitektur veror-
tet seine Vorschläge in einem grösseren 
städtebaulichen Zusammenhang. Das Team 
präsentierte klar nachvollziehbar seine Über-
legungen. Für jede mögliche Massnahme 
werden Aufwand, Nutzen und Gebrauchs-
wert gegeneinander abgewogen. Eine gross-
flächige Entsiegelung wird nicht empfohlen, 
um den Gesamtzusammenhalt der Anlage 
nicht zu gefährden und eine gute Befahrbar-
keit mit Spielgeräten für die Kinder zu erhal-
ten. Bei den Parkplätzen sieht das Team kei-
nen unmittelbaren Handlungsbedarf. Die 
Bauminseln werden vergrössert und mit zu-
sätzlichen Pflanzungen zu einem Baumdach 
ergänzt, der Untergrund verbessert, eine Be-
wässerung mit Dachwasser über oberirdi-
sche Rinnen eingerichtet und die Baum-
scheiben begrünt. Die Wiese der Böschung 
bleibt erhalten.
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Das Team planikum kommt zu ähnlichen 
Schlüssen. Es beantwortet die Hauptfragen 
der Aufgabenstellung ausführlich und 
schlüssig. Zur Bewässerung der erweiterten 
Bauminsel mit dem Dachwasser des Schul-
hauses werden umfassende Überlegungen 
angestellt, die auch Starkregensituationen 
berücksichtigen. In der Präsentation zeigt 
sich das Team sehr kompetent und auch ur-
teilssicher in der Abwägung von Aufwand 
und Nutzen einzelner Massnahmen. Vielver-
sprechend ist auch das geäusserte Interesse 
bei einer allfälligen Auswahl mit den anderen 
Rahmenvertragslandschaftsarchitekten ei-
nen Austausch über die gleichartigen Aufga-
benstellungen zu pflegen.

Die ARGE Ort/Appert Zwahlen präsentiert ei-
ne überzeugende Herangehensweise. Aus-
gangspunkt bildet eine Recherche zur histo-
rischen Entwicklung und der städtebaulichen 
Bedeutung des Ortes. Auf dieser Basis wer-
den unter Einbezug der Anforderungen der 
Auftraggeberin die zur Diskussion stehenden 
Massnahmen bezüglich ihrem Verhältnis zwi-
schen Kosten/Aufwand und Wirkung (Biodi-
versität und Hitzeminderung) beurteilt. 
Massnahmen werden nur dort empfohlen, 
wo dieses Verhältnis stimmt. So wird die Bö-
schung als schon jetzt wertvoller Trocken-
wiesenstandort erkannt, der nur punktuelle 
Verbesserungen für Wildbienen erfährt. Auch 
bei den Parkplätzen sollen die Betonsicker-
steine als offensichtlich tauglicher Wurzel-
schutz der Bäume erhalten werden und nur 
der Überhangstreifen entsiegelt werden. Der 
Fokus liegt auch bei diesem Team auf dem 
zu einem Baumdach weiterzuentwickelnden 
Baumstandort. Um die Fernwirkung der 
städtebaulich prominenten Schulhausfassa-
de nicht zu gefährden, wird auch die Wieder-
herstellung des historischen Bildes des 
baumfreien Schulhausplatzes mit seitlichen 
grossen Baumpflanzungen zur Diskussion 
gestellt.

Aufgrund der Eingaben auf Papier sowie den 
persönlichen Präsentationen und Fragebe-
antwortungen kommt das Planerwahlgremi-
um zum Schluss, dass diese 6 Teams für die 
anstehenden Aufgabenstellungen am besten 
geeignet sind. 
Trotz Höchstbewertung bei der Qualität kann 
sich das Team Lorenz Eugster wegen der mit 
Abstand höchsten Honorarofferte in der Ge-
samtwertung nicht unter den besten Fünf 
platzieren.
Der Zuschlag geht daher an Noa Land-
schaftsarchitektur AG, freiraumarchitektur 
gmbh, S2L Landschaftsarchitektur GmbH, 
planikum AG und die ARGE Ort AG / Appert 
Zwahlen Partner AG.

Das Planerwahlgremium dankt allen Teams 
für ihre engagierten Beiträge und gratuliert 
den ausgewählten Teams zu ihrem Erfolg.
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4	 Beiträge
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2. ETAPPE AUSFÜHRUNG (OPTIONAL)
-Umsetzung der Massnahmen im Bereich Pausenplatz 
 und ums Gebäude
-Begleitung der Arbeiten durch Baumpfleger:in
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2. ETAPPE AUSFÜHRUNG
-Umsetzung der Massnahmen im Bereich Pausenplatz 
 und ums Gebäude
-Begleitung der Arbeiten durch Baumpfleger:in

2. TEIL VERGABE
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Verfassende
Johannes von Pechmann Stadtlandschaft GmbH

j o h a n n e s  v o n  p e c h m a n n
s t a d t l a n d s c h a f t

Acer, Quercus & Pinus

Johannes von Pechmann Stadtlandschaft GmbH in Zusammenarbeit mit Antje Lichtenauer . Baumbüro

Planerwahlverfahren Hitzeminderung & Stadtbäume Stadt Zürich

Erstzustand ab 1865 bis ~1900:
geschwungene Formen & viel Schulgartengrün

Zustand ab ca. 1900 bis ~1950/60: rechtwinkliger, 
grüner Rasenvorbereich & seitliche Baumgruppen    

zum Spielen und Kennenlernen animierende, natürliche Vielfältigkeit: Blätter, Früchte & Zapfen von Ahornen, Eichen und Föhren

Zustand seit der 2000er-Neugestaltung: 
beinahe die gesamte Schulumgebung ist asphaltiert
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Stadtplan

1:1000
Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität

Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden
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Gestaltungsvorschlag Entsiegelung, Hitzeminderung & Baumstandortaufwertung Pausenplatz und Parkplätze Schulhaus Scherr 1:200:
die neue Gestaltung nimmt mit viel Grün und seitlichen Baumgruppen Bezug auf die früheren Zustände

NatursteinpflastervriesSchulhaus Scherr
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Johannes von Pechmann Stadtlandschaft GmbH in Zusammenarbeit mit Antje Lichtenauer . Baumbüro

Etappe 1: Umsetzung Bereiche 1 & 2

Detail-Terminprogramm Bauzeit

Etappe 2: Umsetzung Bereich 3    Etappe 3: Umsetzung Bereiche 4 & 5

Bestandesanalyse Pausenplatz
· die bestehenden Zürgelbäume sind grundsätzlich
  eine gute Baumartenwahl für diesen heissen Stand-
  ort (sehr hitzebeständig & tiefwurzelnd)
· einige Bäume scheinen bereits nachgepflanzt und
  alle Bäume sind mehr oder weniger vital - nur ein
  Baum sollte ersetzt werden
· durch die vielen kleinen Füsse und insbesondere 
  durch die Standorte der Tischfussballkästen im 
  chaussierten Baumbereich wurde und wird die 
  Chaussierung stark verdichtet und ist teilweise 
  beinahe betonartig, weshalb es Orte mit stehendem 
  Wasser gibt -> Baumwurzeln erhalten kaum Luft
· vermutlich haben die Bäume unter den breiten, 
  seitlichen Randabschlüssen hindurch noch keine 
  Wurzeln unter die Bereiche mit Asphalt gemacht

Verbesserung des 
Baumstandortes auf dem Pausenplatz 
· Tischfussballkästen und Abfalleimer an andere
  Standorte versetzen, Pollerleuchten belassen
· Absaugen der verdichteten Chaussierungs- und
  Substratschichten
· seitliche Randabschlüsse und Asphaltflächen samt
  Fundationsschichten zurückbauen
· verdichtbares Baumgrubensubstrat zwischen den
  Bäumen und im Bereich der zu erwartenden, 
  zukünftigen Baumkronen ausbringen (40cm-Schicht 
· bis 15cm unter OK-Belag), so dass sich die Bäume
  unterirdisch miteinander verbinden können
· um die bestehenden Bäume das verdichtbare 
  Substrat bis an die Oberfläche ausbringen und
  diese als offene, biodiverse Baumscheiben mit einer
  Wildstaudenansaat begrünen
· bei den übrigen Bereichen mit den oberen 15cm
  wie folgt verfahren:
· Gestaltungsvorschlag: bestehendes, ausgefugtes
  Natursteinvries um das Schulhaus mit einer 
  weiteren sia-500-konformen Schicht aus Recycling-
  Natursteinpflaster mit eingesandet-wasserdurch-
  lässigen, grünen Fugen ergänzen
· den Bereich um die bestehenden und neuen Bäume
  und südlich bis zur Sitzmauer mit einer begeh-
  baren Substratmischung aus 70% Schotter & 
  30% verdichtbarem Baumgrubensubstrat 
  vervollständigen und  mit Magerwiese ansäen.
· seitliches Anpflanzen von einheimischen, 
  gemischten Baumgruppen mit Spielwert und 
  tiefgehenden Wurzeln (Acer campestre, Quercus 
  cerris, Acer opalus, Pinus sylvestris, Acer pseudo-
  platanus, Quercus frainetto)

Bestandesanalyse Parkplätze
· die Rosskastanien im Bereich der Parkplätze sind
  vital und wüchsig, für diese ist an sich eine
  Veränderung/Entsiegelung nicht notwendig
· die herzwurzelnden Bäume wachsen in sehr 
  schmalen mit Hecken zusätzlich begrünten 
  Grünstreifen und es deutet nichts darauf hin, 
  dass sich die Baumwurzeln unter die Parkfelder
  ausgebreitet haben, es sind keinerlei Anhebungen
  der Rand- und Betonsteine sichtbar
· Eine Entsiegelung der Parkplätze ist drum möglich 
  und wird - falls erwünscht - auch als sinnvoll 
  erachtet, da dadurch mehr Grün und somit 
  Biodiversität und Kühlung entstehen
· die 2.50m breiten Parkfelder besitzen mit 6.80m
  eine überdimensionierte Tiefe, was auf den nur
  4.00m schmalen Sonntagssteig als Fahrgasse zu-
  rückzuführen ist. Die Parkplatztiefe darf derzeit
  nicht reduziert werden (neue/strengere VSS-Norm)
· würde allerdings auf einen Parkplatz verzichtet und
  die übrigen Parkplätze überbreit angelegt werden,
  so müsste die Fahrgasse nur noch 5.00m sein und
  die Parkfeldtiefe könnte um einen zusätzlichen,
  begrünbaren 80cm-Streifen reduziert werden.

Begrünung der Parkplätze
· Erhaltung der Randabschlüsse
· Entfernen der Betonpflastersteine
· Entfernen der Fundationsschichten und Ersatz 
  durch verdichtbares Baumgrubensubstrat, so 
  dass die Baumstandorte unterirdisch miteinander 
  verbunden werden
· versetzt in die Baumzwischenräume im hinteren,
  grünen Heckenbereich zwei weitere, tiefwurzelnde,
  hitzeverträgliche Bäume (Prunus padus & Sorbus
  torminalis) pflanzen
· Rasengittersteine versetzen, die Zwischenräume
  mit verdichtbarem Substrat verfüllen und ansäen

Böschungsaufwertung
· es ist zu steil um Bäume anzupflanzen
· Anpflanzen von vielfältigen, einheimischen, 
  wurzelnackten und ballenfreien Sträuchern
· Anpflanzen von absturzsichernden und zum 
  Naschen einladenden Obstspalieren entlang 
  der Sitzmauer
· optional: Teil-Herabsetzung der Mauer 
  und Erstellung von Sitzstufen und 
  einer einfachen Schotterrasentreppe 
  als Verbindung zum Schulgarten

Baumschutz während der Bauzeit
· Abtragung der verdichteten Substratschichten 
  unter den Bäumen nur per Hand oder Saugbagger
· zwischenzeitliches Einwickeln und Abdecken der
  Wurzeln mit Jutevlies bzw. möglichst rasches
· vorsichtiges Ausbringen des verdichtbaren 
  Substrats 
· Arbeiten nur im laublosen Zustand durchführen
· Arbeiten mit grossen Geräten nur ausserhalb der
  Baumwurzel-Schutzperimeter
· keine Bau-Zwischenlagerungen im Bereich der 
  Wurzeln

schlanke Planung & Terminplanoptimierungen
· Terminplan mit fixen Meilensteinen 
  (inkl. Bauherrenrückmeldungen)
· regelmässige Sitzungen mit dem AHB
· regelmässiger Austausch mit sämtlichen 
  Zuständigkeiten (Nutzer/Betrieb, Immo, AHB, GSZ,
  Gartendenkmalpflege, UGZ, etc.), so dass es zu 
  keinen Überraschungen und Verzögerungen 
  aufgrund späterer Bewilligungsauflagen kommt
· bei mir kommt alles aus einer Hand: sämtliche Ab-
  sprachen & Projektanpassungen sind so sehr direkt, 
  schnell, unkompliziert und vor allem zeitsparend.

Abstimmung mit dem Schulbetrieb
· Durchführung von möglichst vielen und v.a. 
  von den lärmintensiven Arbeiten während den 
  Sportferien
· abschnittsweises Arbeiten, so dass möglichst rasch
  einzelne Bereiche des Aussenraums dem Schulbe-
  trieb zurückgegeben werden können
· Arbeiten am Nord- und Südeingang des Schulge-
  bäudes werden zuerst fertiggestellt

optimale Zusammenarbeit mit dem AHB
· klare Zuständigkeiten: nur eine Ansprechperson
  mit Entscheidungskompetenz seitens Planer
· festgestetzte Meilenensteine & regelmässiges 
  Sitzungsraster

Acer, Quercus & Pinus
Planerwahlverfahren Hitzeminderung & Stadtbäume Stadt Zürich

J F M A M J J A S O N D J F M A M J
PPAA--SSiittzzuunnggeenn//MMeeiilleennsstteeiinnee OO OO OO
PPrroojjeekkttiieerruunnggsskkrreeddiitt OO
Bestellung
Vorprojekt
Bauprojekt
Bewilligungsverfahren
evt. Feststellungsbeschluss
PPrroojjeekkttkkrreeddiitt
Ausschreibung & Vergabe
Ausführungsplanung
Ausführung / Bauleitung
IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee

2026 2027

Kalenderwochen 5 6 7 8 9 10 11 12
SSppoorrttffeerriieenn OO OO
Baustelleneinrichtung & Einmessungen
sämtliche Schnitte und Asphaltabbrüche
Herabsetzen Sitzmauer
Abbruch Betonpflaster & Fundation Parkplätze
Einbau Pflastersteine 3-seitig um Schulhaus
Einbau verd. Substrat und PP-Rasengittersteine
Erstellung Sitzstufen samt Fundation
ÜÜbbeerrggaabbee  BBeerreeiicchhee  11  &&  22  aann  SScchhuullbbeettrriieebb
Fundamente Brunnen und sämtl. Ausstattungen
Einbau Pflastersteine südlich des Schulhauses
ÜÜbbeerrggaabbee  BBeerreeiicchh  33  aann  SScchhuullbbeettrriieebb
Einbau verdichtbares Substrat inkl. Baumgruben
Einbau Schotterrasensubstrat & Brunnen
Pflanzung Bäume & Sträucher & Ansaaten
Erstellung einfache Treppe zum Schulgarten
FFeerrttiiggsstteelllluunngg  BBeerreeiicchhee  44  &&  55  
Reserve

Februar 27 März 27

3

2

5

4

1

Terminprogramm über alle SIA-Planungs- & Ausführungsphasen
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